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Cum-Ex-Prozess: 
Geheimnisverrat, aber 
keine Spionage
Von Carlos Hanimann, 11.04.2019

Sehr viele Freisprüche in sehr zentralen Punkten und einige wenige 
Schuldsprüche in Nebenpunkten. So lässt sich das Urteil des Bezirksge-
richts Zürich im Cum-Ex-Prozess zusammenfassen.

Die Zürcher Staatsanwaltscha, hatte drei Deutsche angeklagtj weil sie 
Bankunterlagen entwendet und nach Deutschland weitergegeben hat-
ten. Nach einer langWährigen Strafuntersuchung wurde ihnen Virtscha,s-
spionage sowie die Gerletzung von Bank- und Aeschä,sgeheimnissen vor-
geworfen beziehungsweise die :nsti,ung dazu.

Gon den zahlreichen schweren Gorwürfen ist fast nichts übrig geblieben.

Venig erstaunlichj dass der beschuldigte Stuttgarter :nwalt Eckart Seith 
direkt nach der Urteilsverkündung scharfe Vorte wählte« »Das ist ein 
schmutziges Urteil in einem schmutzigen Gerfahren.J Die Kustiz habe nicht 
anerkennen wollenj dass man den drei Beschuldigten Wahrelang unrecht ge-
tan und damit die »organisierte MriminalitätJ geschützt habe.

Der Anwalt ist kein Spion
Der :nwalt Eckart Seith hatte über einen :ngestellten der Bank Sarasin 
Dokumente aus der Bank zu sogenannten Cum-Ex-Aeschä,en beschaö. 
Damit wollte er in einem Zivilverfahren in Deutschland belegenj dass sein 
Mlientj der (illiardär und »Drogeriek)nigJ Erwin (üllerj von der Bank Sa-
rasin falsch beraten worden war I(üller und Seith erhielten rechtR. 

Seith stellte die Dokumente auch deutschen Beh)rden zur Gerfügung. Ün 
Deutschland geh)rt er damit zu den zentralen Vhistleblowern in der :uf-
arbeitung der Cum-Ex-:Täre. Ün der Schweiz dagegen kam er deswegen vor 
Aerichtj gemeinsam mit dem Bankangestelltenj der die Unterlagen besorg-
tej und einem (ittelsmann.

Das Aericht unter dem Gorsitz von –ichter Sebastian :eppli entschied nunj 
dass die Obergabe eines grossen 3eils der Dokumente an Seith nicht straf-
bar war. 

Der Arossteil der Dokumente unterstehe weder dem Bank- noch dem 
Aeschä,sgeheimnis. :usserdem handle es sich bei der Obergabe dieser 
Unterlagen nicht um wirtscha,lichen Nachrichtendienst. Empfänger der 
Unterlagen sei Erwin (üller gewesen 6 eine natürliche Personj kein Unter-
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nehmen. Virtscha,sspionage liegt nur vorj wenn ein Aeschä,sgeheimnis 
einer »fremden amtlichen Stelle oder einer ausländischen 0rganisation 
oder privaten Unternehmung oder ihren :gentenJ zugänglich gemacht 
wird. 

Die Staatsanwaltscha, unterlag hier klar« Der beschuldigte :nwalt Eckart 
Seith ist kein Virtscha,sspion. 

Ün einem Punkt sprach der –ichter Seith und den (ittelsmann dennoch 
schuldig« Der Bankangestellte habe dem Deutschen nämlich auch ein Do-
kument übergebenj das dem Bankgeheimnis unterstehe. Es geht dabei um 
eine »Mleine MundenlisteJj auf der sechs Namen standen. 

Darüber verärgert kritisierte Seithj  das Aericht versuche »mit einem 
kleinen DokumentJ eine Schlappe der Staatsanwaltscha, zu kaschieren 
und Entschädigungsansprüche der Beschuldigten zu verunm)glichen. Die 
»Mleine MundenlisteJ habe in der ganzen Cum-Ex-:Täre überhaupt keine 
–olle gespielt.

Seith wurde zu einer bedingten Aeldstrafe von à41 3agessätzen 5 ’41 Fran-
ken I249H411 FrankenR verurteiltj der (ittelsmann zu einer bedingten Aeld-
strafe von à41 3agessätzen 5 à41 Franken I27HH411 FrankenR. Die Probezeit 
beträgt zwei Kahre. 

Übergabe an Journalist war WirtschaPsspionage
Der Bankangestelltej der die Unterlagen beschaö und an Seith übergeben 
hattej war 6 trotz freiem Aeleit 6 nicht zur Urteilsverkündung erschienen. 
Er wurde nicht nur wegen Bankgeheimnisverletzungj sondern auch wegen 
Virtscha,sspionage verurteilt. :llerdings machte das Aericht dafür eine 
etwas merkwürdige Golte. 

Der Bankangestellte hatte ein Steuergutachten der Bank Sarasin nicht nur 
an den :nwalt Eckart Seith übergebenj sondern in geschwärzter Form auch 
an den deutschen ÜnvestigativWournalisten 0liver Schr)mj der damals für 
das Nachrichtenmagazin »SternJ arbeitete. Ieute ist Schr)m Chefredaktor 
der Non-ProJt-–echercheplattform »CorrectivJ Iund arbeitete für –echer-
chen zu Cum-Ex auch mit der –epublik zusammenR. 

Die Obergabe dieses Dokuments an den deutschen Kournalisten wertete 
–ichter :eppli als Virtscha,sspionage. Die Begründung« Schr)m sei Kour-
nalist eines ausländischen Unternehmens gewesen. 0der um es in der 3er-
minologie des Aesetzes zu sagen« :gent einer ausländischen 0rganisation.

Der Bankangestellte wurde zu einer bedingten Ia,strafe von 2à (onaten 
und einer Aeldstrafe von 2K1 3agessätzen 5 271 Franken verurteilt. :uch 
seine Strafe wurde aufgeschoben und die Probezeit auf zwei Kahre ange-
setzt. 

Die :nwälte von Eckart Seith und dem (ittelsmann meldeten noch im Ae-
richtssaal mündlich anj in Berufung zu gehen. Die Staatsanwaltscha, will 
das Urteil erst prüfen. 

:S� Vährend in der Schweiz die :ufdecker der Cum-Ex-:Täre in verschie-
denen Punkten schuldig gesprochen werdenj gehen die deutschen Straf-
beh)rden weiter gegen mutmassliche Cum-Ex-Gerantwortliche vor. :m 
Dienstag fanden laut »IandelsblattJ zahlreiche Iausdurchsuchungen in 
verschiedenen Bundesländern statt.
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::S� 0bwohl –ichter Sebastian :eppli die Gerfahren in Deutschland und in 
der Schweiz keinesfalls zusammenbringen wolltej liess er die Cum-Ex-Ae-
schä,e nicht ganz unkommentiert. Er sprach im Aerichtssaal von einem 
»klar zu missbilligenden Aeschä,sgebaren der Bank SarasinJ. Ümmerhin.
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